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Wie können Kantone Fachapplikationen teilen?
Ein Kooperation zwischen Kantonen und Privaten am 
Beispiel von GERES (GEmeindeREgisterSystem)

Marcel Maag, Kanton BE / KAIO, Abteilungsleiter 
Applikations- und Datenmanagement

Daniel Biemann, Bedag, Leiter Software-Entwicklung
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Amt fAmt füür Informatik und Organisation des Kt. BEr Informatik und Organisation des Kt. BE

Amt für Informatik und 
Organisation (KAIO) ist eine 
Expertenstelle für IT-
Lösungen und 
Organisationsentwicklung 
im Kanton Bern.
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ÖÖffentliches Beschaffungsrechtffentliches Beschaffungsrecht

Das Beschaffungsrecht ab 2010 sieht vor, 
dass alle Geschäfte zwischen Kantonen und 
Staatsunternehmen vom Beschaffungsrecht 
ausgenommen sind.

(Stand: Entwurf Bund, im Mitbericht)
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Community ModellCommunity Modell

Fall A: Der Kanton Bern übergibt eine Anwendung in die Community

Kt. BE

Bedag

Kanton A Kanton B Kanton C
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Community ModellCommunity Modell

Fall A: Der Kanton Bern übergibt eine Anwendung in die Community

Kt. A

Bedag

Kanton BE Kanton B Kanton C
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Fall A: GERESFall A: GERES

Gemeindelösung 
Einwohnerkontrolle

Geres Plattform

ZASZEMIS

Andere 
kantonale 

Plattformen

Infostar

Gemeindelösung 
Einwohnerkontrolle
Gemeindelösung 

Einwohnerkontrolle

Gemeindelösung 
Einwohnerkontrolle
Gemeindelösung 

Einwohnerkontrolle
Gemeindelösung 
Bauverwaltung

Andere 
Kantone

sedex

Gemeinde

Kanton

Bund

sedex
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Bedag

Arbeitet für die öffentliche Verwaltung (Kantone, Bund, 
Städte) und verwaltungsnahe Unternehmen
Gehört (heute) dem Kanton Bern 
100 Mitarbeiter in der Softwareentwicklung
Bern, Lausanne, Delémont

daniel.biemann@bedag.ch
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Community Modell für Fachapplikationen

Idee / Ziele:
Nutzung von Synergien: Teilen von Fachapplikationen 
zwischen Kantonen
Reduktion der Wartungs- und Erweiterungskosten
Keine Bindungen und Lizenzen an Hersteller
Freie Wahl der Lieferanten für Erweiterungen
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Basis-Dienstleistungen  (Unterhalt der Community)

Community Modell für Fachapplikationen

G1 (BE) G1 (BE) G2

Erw. 1

G2.2 (AG)

G2 (JU)

Erw. 2

G2.1 (BE)
G3

• Aufbau und Unterhalt der Plattform (HW, SW)
• Verträge und allg. Bedingungen der Community
• Steuerausschuss; Community Management
• Marketing, Verkauf, Animation, Übersetzungen

Community

• Anpassungen an Open 
Soruce Standard; GPL -
Zertifizierung

• Analyse und Integration der 
Erweiterungen in den Kern

• Support, Dokumentation und 
Ausbildung

• Know-how-Erhalt

Beispiel:
Fachapplikation „Geres“

Mehrwert-Dienstleistungen
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Wichtige Punkte - erste Erfahrungen

Geben ist „besser“ als Nehmen

Richtige juristische Form
• Verein
• Einfache Gesellschaft
• Rahmenvereinbarung für Lastenausgleich IRV
• Lizenzvertrag
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Einige Meinungen zum Thema „Geben“

Geben ist seliger denn Nehmen (Paulus zitiert Jesus)

Sage nicht, dass du geben willst, sondern gib (Goethe)

Untersuchungen mit harter Statistik belegen: Helfen hält am 
Leben, Helfende werden älter.

Es gibt mehr Ratgebende als Gebende (Straten-Sternberg).

Geizhälse sind unangenehme Zeitgenossen, aber 
angenehme Vorfahren (Anonym).
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